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Ausgabe II 2008

die katholische Kirche in Hannover-List/Vahrenwald

Themen
nachgehakt: Klaus Wössner S. 2
„Let‘s kick!“ Aktion zur EM S. 3
Kinder und Jugend S. 4 
5. MoToGo in Hannover S. 5
Maschseefest S. 5
Sommerfest St. Joseph S. 6
Lister Meile Fest S. 6
Frauenforum S. 7
Maiandachten, P" ngstgottesdienste S. 7

Feiern Sie P! ngsten?
Vielleicht würden Sie jetzt antworten: Klar! Vielleicht denken Sie aber auch: Wieso denn feiern? P" ngsten ist eine schöne Gelegenheit, ein verlängertes Wochenende zu nutzen, etwas zu unternehmen. Aber P" ngsten als Fest? Damit kann ich nichts anfangen. Das geht sicher vielen so.Mit P" ngsten geht die Osterzeit zu Ende, mit P" ngsten aber fängt auch etwas ganz Neues an. Damals, nachdem Jesus nach seiner Auferstehung den Jüngern, seinen Freunden mehrfach erschienen war, überließ er sie sich selbst; sie sollten auf  eige-nen Füßen stehen. Aber er ließ sie nicht allein. Seinen Geist sollten sie in sich tragen und in seinem Sinn unter den Men-schen wirken. Ohne Jesus als Leit" gur war das schwer, viel einfacher war es, sich zurückzuziehen und das Vergangene festzuhalten, was sie mit Jesus erlebt hatten.Und mitten in dieser scheinbaren Sicherheit und Abgeschie-denheit werden die Jünger aufgerüttelt: Ein Sturm kommt auf, sie werden Feuer und Flamme, er begeistert sie von neu-em - jetzt müssen sie einfach raus zu den Menschen, ihnen die gute Nachricht von Gott sagen; und keine Sprachgrenzen hindern sie daran.

Das ist es, was wir P" ngsten feiern. Dieses Ereignis ist nicht so greifbar, nicht so einfach zu begreifen wie Jesu Geburt, wie sein Tod am Kreuz oder das leere Grab. P" ngsten ist aber nicht weniger als die Geburtsstunde der Kirche.Der Sturm und das Feuer an P" ngsten erinnern uns daran, dass wir in Bewegung bleiben müssen, dass wir nicht erstar-ren und uns am Bestehenden festhalten dürfen. Was ist ver-krustet? Was ist überholt? Was muss abgebrochen, eingeris-sen werden, damit Neues entstehen kann, neue Begeisterung für Gott, neue Wege, um seine gute Nachricht weiterzusagen? Wir alle werden aufgerüttelt, jeder für sich, aber auch die Kir-chengemeinden, die vor großen Herausforderungen stehen. Nutzen Sie die Zeit für sich, für die Familie. 
Feiern Sie P! ngsten"

Ein lebendiges Fest wünscht allen Leserinnen und Lesern das Pastoralteam St. Joseph
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Wer von uns ...                               
 ... Carola und Caspar auf der Flucht

Ein musikalisches Gaunerstück von und mit Corinna v. Kietzell (Gesang) und Klaus Wössner (Gesang & Klavier)

Bene !zkonzert!
zur!P"!ege!der!
Musikinstrumente!in!St.!Joseph

Freitag,!23.!Mai!2008
20.00!Uhr
Gemeindehaus!St.!Joseph

Eintritt!frei.
Um!Spenden!wird!gebeten.

Kinderchor St. Joseph

für Kinder von 10 bis 13 Jahren

freitags 15.00 - 16.30 Uhr

Gemeindehaus St. Joseph,
Isernhagener Str. 63

Leitung: Klaus Wössner

Kostenbeitrag: 10-12 € im Monat

Kontakt: Paul Sander, Tel. 663282

SCHNUPPERTERMIN:
Freitag, 6. Juni 2008
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nachgehakt
bei Klaus Wössner
Zweimal hat St. Joseph in den letzten 
Jahren Pech gehabt: Durch den Wegzug 
der Chorleiter lösten sich die Kinderchö-
re auf  - auch zum Bedauern der Eltern. 
Seit September 2007 hat die St. Joseph-
Gemeinde endlich wieder einen Chor, 
in dem 14 Kinder mitsingen. Chorleiter 
ist Klaus Wössner. Wir haben bei ihm 
nachgehakt.

Herr Wössner, wie kam es zur Gründung des 
neuen Kinderchores?

In den letzten Jahren sind in St. Joseph 
bei verschiedenen Veranstaltungen die 
Chorifeen und die Klosterbrüder auf-
getreten. Beide Chöre werden von mir 
geleitet, dadurch kam der Kontakt zu St. 
Joseph zustande. Im vergangenen Jahr 
wurde ich gefragt, ob ich einen Kinder-
chor in der Gemeinde leiten möchte.

Bei den Chorifeen und den Klosterbrüdern sin-
gen Erwachsene...

Das stimmt. Von meiner Ausbildung 
her habe ich aber auch eine pädagogi-
sche Ausrichtung. In Heidelberg habe 

ich Schulmusik und Mathematik studiert  
und an der Musikhochschule Hanno-
ver noch Rhythmik. Seit dem Studium, 
seit 1995, bin ich freiberu! ich tätig als 
Chorleiter, als Gesangs- und Instrumen-
talpädagoge und als Musiklehrer an der 
Glockseeschule für die 4. bis 10. Klas-
sen.

Mit der Ausbildung haben Sie dann sicher auch 
einen höheren Anspruch an den Kinderchor.

Typische Kinderlieder, wie man sie im 
Fernsehen oder im Radio hören kann, 
singen wir nicht. Unser Repertoir reicht 

von klassischen Chorälen wie „Die gül-
dene Sonne“ bis in den Bereich Musi-
cal/Pop/Schlager. „The Lion Sleeps To-
night“ singen wir z. B. und ganz aktuell 
„Weg da“ von Herman van Veen. Sehr 
wichtig ist mir auch immer das Ensin-
gen, die Stimmbildung und die Rhyth-
musschulung.

Und die Kinder machen das mit?

Am Anfang ist es schwierig, vor allem 
wenn wir mehrstimmig singen. Wenn 
wir aber ein bisschen geübt haben und 
der Klang schöner wird, macht es den 
Kindern Spaß, und auch Choräle singen 
die Kinder gerne. 

Wann ist denn der Kinderchor zu hören?

Wir haben bisher zweimal im Sonntags-
gottesdienst in St. Joseph gesungen. Die 
Gemeinde konnte dabei spüren, mit wie 
viel Freude die Kinder singen. Den ers-
ten öffentlichen Auftritt außerhalb der 
Kirche hat der Kinderchor am Mitt-
woch, 28. Mai um 20.00 Uhr im Histo-
rischen Museum; das Motto lautet „Die 
drei Chöre“, denn mit dabei sind die 
Chorifeen und die Klosterbrüder.

Dazu wünschen wir gutes Gelingen! Vielen 
Dank für das Gespräch.

Das Gespräch mit Klaus Wössner (Jahrgang 1965) führte Werenfried Feld
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Die Fußballeuropameisterschaft 2008 
steht vor der Tür, und alle freuen sich 
schon auf  viele spannende Spiele in 
unseren Nachbarländern Österreich 
und Schweiz. Doch bevor es soweit 
ist, feiert die List ihr Fußballfest für 

Groß und Klein auf  der Lister Meile. 
Beteiligt sind Kindergärten, Vereine 
und Verbände aus dem ganzen Stadt-
teil. Es werden viele Aktionen rund um 
das Thema Fußball geboten, dazu gibt 
es ein großes musikalisches Rahmen-
programm auf  der Bühne am Lister 
Platz. Hier spielen und singen Unmada 
Kindel und der Kinderwaldchor, Grup-
pen der Musikschule Hannover, der 
Kinderchor der Bonifatiusschule, der 
Markuskinderchor und zum Abschluss 
die Royal Party Society mit Partymu-
sik. Weiterhin gibt es auch wieder den 
XXL-Kicker, dort • ndet ein lebendiges 
Krökelturnier statt und alle, die sich 
einmal ausprobieren wollen im leben-
digen Kicker, sind herzlich eingeladen.

Das Fest ist eine Kooperationsver-
anstaltung vom Freizeitheim Lister 
Turm, der Aktion Lister Meile e.V. 
und der Kirchengemeinde St. Joseph.

Samstag, 17.05.2008, 11.00 bis 18.00 Uhr
„Let´s kick - Mach mit, mach´s nach, mach´s besser“
Familienfest auf  der Lister Meile vom Lister Platz bis zur Körtingstrasse

Royal Party Society
auf  dem Familienfest „Let’s kick“
Von 17 Uhr an gibt es an der Bühne 
Lister Platz für alle jung Gebliebe-
nen Party-Mucke der 70er und 80er 
Jahre zur Einstimmung auf  die Eu-
ropameisterschaft. Wir laden Sie ein 
mitzufeiern und besuchen Sie uns an 
unserem Sektstand neben der Bühne. 

Kindersamstage für 5- bis 10-Jährige
Viermal im Jahr gibt es an einem Samstagvormittag von 10 
bis 12 Uhr ein Spiel- oder Bastelangebot; am Beginn steht 
jeweils ein religiöser Impuls. 
Der nächste Kindersamstag ist der 7. Juni. Die Einladung 
erscheint im aktuellen Pfarrbrief.
Wer Interesse hat, die Kindersamstage mitzugestalten, ist 
herzlich dazu eingeladen.
Bitte wenden Sie sich ans Pfarrbüro.

Jugend & Kirche
Veranstaltungsreihe 
für Jugendliche
von ca. 11 bis 15 Jahren 

Sechs- bis achtmal im Jahr laden wir 
über den „Pfarrbrief  aktuell“ und un-
seren Newsletter zu Aktionen und/
oder Gottesdiensten ein. 
Wer am Ball bleiben will, kann den 
Newsletter Jugend & Kirche über un-
sere Homepage abonnieren: 
www.st-joseph-hannover.de / Ange-
bote... / Jugend.

Unsere nächsten J&K-Aktionen:

Sonntag, 18. Mai
Marienrode / Jugendvesper

Mittwoch, 9. Juli
Jugendgottesdienst / Zeugnisparty

Beim „Hannover Church Hopping“, der ersten Ak-tion in unserer Reihe im September 2007, zogen wir von Kirche zu Kirche und  bekamen jeweils eine kurze Führung.
Zum Schluss war St. Joseph dran, und hinterher gab es hier - natürlich - Bratwurst! Übrigens:

Kennst Du schon das Jugendpastorale 
Zentrum TABOR in Hannover? Das 
TABOR ist in der Hildesheimer Str. 32 
neben dem Hotel Maritim. Da gibt es das 
Café TABOR und viele gute Aktionen - 
vor allem freitags, wenn das TABOR bis 
23.00 Uhr geöffnet ist. Der Weg ist Dir 
zu weit? Dann guck doch erstmal unter 
www.tabor-hannover.de nach. 
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Guck mal, wer da liegt!

Wir laden ein zu einer 
außergewöhnlichen 
Friedhofsführung

Treffpunkt:
s Samstag, 12.07.2008 um 14.00 Uhr
s Haupteingang Friedhof  Engesohde,
 Orli-Wald-Allee

Die Schauspielerin Christine Renken 
alias „Bergmann von Hurrelberg“ wird 
Ihnen den Friedhof  auf  ihre ganz 
besondere Art und Weise näherbringen.

Wir bitten um telefonische Anmeldung:

Bestattungsinstitut Böhmecke 665170
Bestattungsinstitut Puschmann 864296
Pfarrgemeinde St. Joseph 663282
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Andere Zeiten …
Vor 50 Jahren
Aus dem Kirchlichen Anzeiger 1958
„Zur Frage des Betriebs einer 
Schankwirtschaft in der Nähe ei-
ner Kirche“
Das Oberverwaltungsgericht Rhein-
land-Pfalz hat in seinem Urteil ... fol-
genden Grundsatz ausgesprochen: 
Die Verwendung von Räumen für 
den Betrieb einer Schankwirtschaft 
in unmittelbarer Nähe einer Kirche 
widerspricht in der Regel dem öffent-
lichen Interesse.“

… und heute
Schon seit einigen Wochen wird ge-
plant, wie die Kirchenbude auf  der 
Lister Meile beim Weihnachtsmarkt 
2008 besetzt wird - Kirche zum An-
fassen mitten zwischen Imbissbu-
den.

Erstkommunion 2009

Sie möchten, dass Ihr Kind im kom-
menden Jahr die Erstkommunion feiert? 
Dann notieren Sie sich schon jetzt diese 
Termine:

Montag, 1. September 2008
Info-Elternabend
zur Erstkommunionvorbereitung
um 20.00 Uhr im Gemeindehaus

Freitag, 1. Mai 2009
Samstag, 2. Mai 2009
Erstkommunionfeiern

„Wann ist denn die 
nächste Firmung?“

Die Firmung ! ndet in St. Joseph alle 
zwei Jahre statt, nach der letzten Fir-
mung Ende Jnauar 2007 ist es also im 
kommenden Jahr wieder so weit. Der 
genaue Termin steht noch nicht fest, 
voraussichtlich ist die Firmung im 
März. Wer dann 15 Jahre alt ist, kann 
an der Vorbereitung teilnehmen.

Die Jugendlichen, die an den Jugend 
& Kirche-Aktionen (s. Seite 3) min-
destens einmal im Jahr teilnehmen, 
laden wir direkt zur Firmvorberei-
tung ein, wer sonst mit dabei sein will, 
muss sich rechtzeitig melden.

Im nächsten großen Pfarrbrief  wer-
den wir vorstellen, wie die Firmvor-
bereitung 2008/2009 aussieht und 
bis wann Jugendliche sich anmelden 
müssen.
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Bereits zum fünften Mal führt die 
Gruppe um Pfarrer Heinrich Plochg 
und Pastorin Katrin Woitack den Mo-
ToGo in Hannover durch. Hinter Mo-
ToGo verbirgt sich der Motorrad-Got-
tesdienst für die verstorbenen Biker der 
letzten Saison aus der Region Hannover. 
Aus diesem Grund • ndet an diesem 
Tag gegen 16.00 Uhr ein Gospel-Jazz-
Gottesdienst in der St. Joseph-Kirche, 
Isernhagener Str. 64 statt. Die Gruppe 
„Our Voices“ und die Jazzsängerin Anja 
Ritterbusch werden den Gottesdienst 
musikalisch begleiten. In jedem Jahr ist 
es immer wieder ein ergreifender Mo-
ment, wenn in der voll besetzten Kirche 
die Bikerinnen und Biker die Namen der 
Verstorbenen verlesen. Allein um beim 
Gottesdienst dabei zu sein, lohnt es sich 
schon, diesen Tag in den Kalender ein-
zutragen. Aber die Gruppe des MoTo-
Go Hannover organisiert vor dem Got-
tesdienst von 11.00 bis 15.00 Uhr auf  
dem Georgsplatz, wo sich jeden Freitag 
viele hundert Biker treffen, am Sonntag, 
1. Juni eine Open-Air-Veranstaltung mit 
der Gruppe Grenzrock, die zum fünf-
jährigen Jubiläum ihren rockigen Sound 
erklingen lässt. Das Fahrsicherheitszen-

trum des ADAC zeigt auf  dem Georgs-
platz mit Michael Threin, was Pro• s 
können und Biker im Alltag beachten 
müssen, um sicher ans Ziel zu gelangen. 
Natürlich kommt das Kulinarische an 
solch einem Tag nicht zu kurz. Am bes-
ten schmecken immer die selbst beleg-
ten Brötchen. Gegen 15.00 Uhr startet 
der Gedenk-Konvoi vom Aegi über die 
Hildesheimer Straße am Maschsee ent-
lang durch die Innenstadt zur List. Dort 
wird es sicherlich in diesem Jahr einen 
großen Au• auf  geben, wenn die Mo-
torradfahrer zwei Mal die Lister Meile 
kreuzen, wo an dem Wochenende auch 
das Lister-Meile-Fest statt• ndet. Jeder 
Biker sollte sich diesen Termin in seinen 
Kalender eintragen.

MoToGo 2008 am 1. Juni auf  dem Georgsplatz
Zum 5. Mal Gebete auf  zwei Rädern

5. MoToGo am 1. Juni 2008

11-15 Uhr Treffen am Georgsplatz
15 Uhr Motorrad-Konvoi
16 Uhr Motorrad-Gottesdienst
 in der St. Joseph-Kirche

Wer freut sich nicht schon jetzt auf  das 
Maschseefest? Neben Kulinarischem 
und guter Musik wird es in diesem Jahr 
auch wieder viele Attraktionen für Kin-
der geben. Auch St. Joseph engagiert 
sich beim Maschseefest. Wir werden 
uns an jedem Wochenende am Kinder-
programm beteiligen und jeden Samstag 
und Sonntag Kaffee und Kuchen an-
bieten. Sie • nden uns am Südanleger an 
der irischen Templebar. Wer den Termin 
in seinen Kalender eintragen möchte: 
Maschseefest - 30. Juli bis 17. August.

Maschseefest - St. Joseph macht mit!
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
im Pfarrteam St. Joseph
Pfarrer Heinrich Plochg

Tel. 663282
Diakon Oliver Krämer

Tel. 3885313
Diakon Heinz-Jürgen Kreutz

Tel. 6138260
Gemeindereferent Werenfried Feld

Tel. 59025721
Küster  Michael Blume

Tel. 59025723
Pfarrsekretärin Carmen Passon

Tel. 663282
Tel. 59025722
Fax 663165

eMail: mail@st-joseph-hannover.de
Internet: www.st-joseph-hannover.de

Kindertagesstätte St. Joseph
Leitung: Andrea Weßlowski

Tel. 627410
eMail: kita@st-joseph-hannover.de

Lister Meile Fest
vom 30. Mai bis 1. Juni
Erdbeerstand von St. Joseph
Die St. Joseph-Gemeinde ist wie im letzten Jahr 
wieder mit ihrem Erdbeerstand auf  dem Lister 
Meile Fest vertreten.

Diesmal gibt es an dem Stand Sekt, Erdbeerbow-
le und frische Eredbeeren mit und ohne Sahne.

Kommen Sie mal vorbei und lassen Sie sich‘s 
schmecken!
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Ökumenisches Frauenforum
für Frauen zwischen ca. 30 und 50 Jahren
am 15. September und 4. November um 20 Uhr
im Gemeindehaus von St. Joseph, Isernhagener Str, 63

Hier können Frauen über ihre Themen miteinander ins Gespräch kommen und 
sich austauschen. Das jeweilige Thema wird im Pfarrbrief, durch Flyer und auf  
der Homepage der Gemeinde bekannt gegeben. Die Abende werden abwech-
selnd von verschiedenen Frauen vorbereitet und sind grundsätzlich offen für 
neue Teilnehmerinnen.

Frauengottesdienste
am 1. Juli, 6. Oktober und 24. November um 20 Uhr
in der Cella St. Benedikt, Voßstr. 36

Viermal im Jahr treffen sich Frauen, um gemeinsam Wortgottesdienst zu feiern. 
Die Themen orientieren sich am Kirchenjahr und an den Jahreszeiten. Elemen-
te können sein: Tanz, (Bibel)gespräch, Symbolhandlung, kreatives Tun, Gebets-
kreis. Das jeweilige Thema wird im Pfarrbrief, durch Flyer und auf  der Home-
page der Gemeinde bekannt gegeben. Eingeladen sind alle Frauen, die sich von 
dieser Art, Gottesdienst zu feiern, angesprochen fühlen.

Wir freuen uns auf  Sie.

Für die Vorbereitungsgruppen: Hildegard Sanner (0511-3941254)

Beim Festival auf  der Expo-Plaza halten 
renommierte Fotografen Vorträge, bei 
einem Wettbewerb messen sich junge 
Pro! fotografen, außerdem sind die Be-
sucher zu einer kleinen Messe rund um 
die Fotogra! e und natürlich auch zu vie-
len Ausstellungen in den Pavillons auf  
dem Expo-Gelände eingeladen. Alle In-
formationen rund um die Veranstaltung 
gibt es auf  der Webseite www.fotofesti-
val-hannover.de.

In der Tauffeier nimmt
die Kirche in der Regel 

mehrere Kinder feierlich
in die Gemeinschaft

der Christen auf.
An einem Termin

werden in St. Joseph
jedoch höchstens

drei Kinder getauft.
Wenn Sie Ihr Kind
anmelden möchten,
wenden Sie sich bitte

an das Pfarrbüro. 

Gottesdienste zum P! ngstfest
Samstag, 10. Mai
18.00 Uhr Vorabendmessfeier
Sonntag, 11. Mai
10.00 Uhr  Gospel-Festmesse 
  mit „Our Voices“
Montag, 12. Mai
10. 00 Uhr Hl. Messe 
  mit dem Kirchenchor

Maiandachten
Die Maiandachten sind an jedem 
Mittwoch im Mai um 18.00 Uhr.

Die Andacht am 28. Mai wird mit Blasmusik und schlesischen 
Liedern gestaltet, die Predigt hält Konsistorialrat Pfarrer Christoph 
Lindner; anschließend gibt es Bratwurst und Getränke.
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UNSERE REGELMÄSSIGEN GOTTESDIENSTE
Sa 17 - 17.30 Uhr Beichtgelegenheit, 18 Uhr Vorabendmesse
So 10 Uhr Hl. Messe · Mo 15 Uhr Rosenkranz · Di 8.30 Uhr Hl. Messe
Do 20 Uhr Gottesdienst „after eight“ · Fr 9 Uhr Hl. Messe
UNSERE BÜROZEITEN
Mo Di Fr 9 - 13 Uhr / Do 10 - 12.30 und 15 - 17 Uhr
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